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Was ist dran an den Behauptungen
der aktuellen Medienberichte?

Schimmelfassaden
Themenabend: Deutschland dämmt
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Aussage in den Medien:
„Wärmedämmung führt zu massenhaftem Algenbefall.“
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Tatsache ist:
Algen nehmen keine

Rücksicht auf die Bauart.
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Algen machen weder vor
Landesgrenzen halt noch 
fragen sie den Untergrund, ob 
sie darauf siedeln dürfen.
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� Für Algenbefall gibt es nicht
eine Ursache, sondern ein
Zusammenwirken mehrerer
Faktoren.

� Wichtig: Beachtung der
Risikofaktoren, für Wachstum
von Algen und Pilzen auf
WDVS im Vorfeld einer Bau oder
Sanierungsmaßnahme.
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Kein Algenbefall im  Wasserschatten des Balkons
(Silikonharzfarbenanstrich 6 Monate nach Ausführung)

Verunreinigungen im Spritzwasserbereich; 
Rest der Fassade ist nicht betroffen

Was trocken ist bleibt algenfrei
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PKW oder Heizungsanlagen erhalten 
regelmäßige Pflege bzw. Inspektion.

Bei Fassaden wird dies leider
meist vernachlässigt.
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Optimalerweise empfiehlt es sich für 
Bauherren, mit dem Fachhandwerk einen
Wartungsvertrag abzuschließen, um
den optischen und technisch
einwandfreien Zustand der Fassade
auf Dauer zu gewährleisten.
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Auch wenn immer wieder Produkt- bzw. 
Systemlösungen angepriesen werden, die
Algenwachstum verhindern, gibt es derzeit 
noch keinen hundertprozentigen Algenschutz 
auf Dauer. Hier besteht nach wie vor 
Forschungs- und Lösungsbedarf.
Einzig wirkstoffhaltige Produkte/Systeme sind 
5 Jahre sicher gegen einen Befall.
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Aussage in den Medien:
„Wärmedämmung – die Burka für‘s Haus“
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Tatsache ist:

Für WDV-Systeme stehen eine 
Vielzahl von Beschichtungen und
Gestaltungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. Vom Putz als traditionelle 
Fassadenfläche über Keramik bis zur
Steinfassade ist nahezu alles möglich 
– auch in der Kombination der
Materialien.
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Sorgfältige und fachgerechte Planung
sämtlicher Details – sowohl bei der
Technik als auch bezüglich der Optik
insbesondere für die Fensterachsen;
z.B. überdimensionierte Faschen können
zu einem veränderten
Fassadengesamteindruck führen.
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Aussage in den Medien:
„Hohe Brandgefahr durch WDVS“ –

„Wir brauchen Großbrandversuche“
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Tatsache ist:

Bereits im Jahr 2006
wurde länderübergreifend
gemeinsam mit Österreich
und der Schweiz
Großbrandversuche als
Originalbrände durchgeführt.
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Nachdem der Brandriegel unter
erschwerten Bedingungen
(Branddauer 90 Minuten ohne
Eingreifen der Feuerwehr)
einwandfrei funktioniert hat,
wurde er vom DIBt zugelassen.
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Laut Auswertung der
verfügbaren Branddaten 2011
lag die Beteiligung von EPS basierten
WDV-Systemen an allen registrierten 
Bränden im Promille-Bereich und 
damit unter einem Prozent.
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Auszug Protokoll der Bundesbauministerkonferenz

vom 20./21.09.2012:

Die Bauministerkonferenz stellt fest, dass
Wärmedämm-Verbundsysteme mit
Polystyroldämmstoffen ordnungsgemäß zertifiziert
und bei der zulassungsentsprechenden Ausführung
sicher sind. Gleichwohl nimmt sie die Brandereignisse
mit solchen Wärmedämm-Verbundsystemen ernst.“
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Gemeinsame Suche mit allen
Beteiligten – Feuerwehr,
Sachversicherer, Investoren, Planer
und Fachhandwerk – nach noch
besseren Lösungen und noch mehr
Sicherheit. Zum einen während der
Bauphase; zum anderen in den
Bereichen von Containern oder vor
der Fassade abgestellten Fahrzeugen,
wo es häufig zu Brandstiftung kommt.



23

Fassaden- und Dämmtechnik

Aussage in den Medien:
„Müllberge so hoch wie die Alpen“
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Tatsache ist:

Wir haben derzeit keinen
Überschuss, sondern im 
Gegenteil einen Mangel an 
Styropor-Recyling-Material.
Die Abfallquote aus Abriss
bzw. Systemrückbau liegt
derzeit unter 1/ooo.
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Wenn heute ein WDV-System
aus den 70er und 80er Jahren
zur Renovierung ansteht, dann
wird es aufgrund der
gestiegenen Anforderungen an
den Wärmeschutz (EnEV)
aufgedoppelt.
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Die Abschnittsabfälle bei der
Herstellung von WDVS liegen
nach Marktumfrage bei
3 – 7 Prozent.
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Betrachten wir diese Prozentwerte bezogen auf die 

Gesamtmenge der einzelnen Dämmstoffe, so ergaben 

sich bisher folgende Rückführungsmengen:
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Bezogen auf das Jahr 2011 ergibt sich folgendes

Rückführungsszenario in Deutschland:

Gesamtmenge WDVS: ca. 42 Millionen m²

Ø Dämmstoffdicke: ca. 11,8 cm = 4.956.000 m³
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Diese Dämmstoffabschnitte
werden vom Fachhandwerk
in Plastiksäcken gesammelt
und gemeinsam mit den
Systemanbietern der
100%igen Wiederverwertung
zugeführt.
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Entweder werden diese der direkten Produktion 
von Dämmplatten zugeführt (8% Recycling sind 
laut Qualitätsrichtlinie bei WDVS-Platten zulässig),
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oder sie werden laut Herstellerangaben down-
gecycelt zu neuen Produkten.
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Um Aussagen zur „Nachnutzungsphase“ von WDVS zu konkretisieren und sich
damit frühzeitig einer Zukunftsaufgabe zu stellen, führt der Fachverband WDVS
derzeit gemeinsam mit dem IVH das folgende Forschungsprojekt durch:

„Möglichkeiten der Wiederverwertung von Bestandteilen des Wärmedämm-

Verbundsystems nach dessen Rückbau durch Zuführung in den Produktkreislauf

der Dämmstoffe bzw. Downcycling in die Produktion minderwertiger Güter bis 

hin zur thermischen Verwertung“

(Hauptforschungsrichtung im ersten 

Schritt: Dämmstoff EPS)
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Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und
Raumforschung innerhalb des
Bundesamtes für Bauwesen und
Raumordnung im Rahmen der
Initiative „Zukunft Bau“.
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Aussage in den Medien:
„WDVS rechnet sich nicht“
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Tatsache ist:

Dämmen lohnt sich auf jeden Fall.
Beispiele für Einsparpotenziale gibt 
es u.a. bei CO2online oder der 
Datenbank der DENA.
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Umfrage von infratest dimap
für den Energiesparkompass
2012 zur Bewertung der Auswirkungen der
energetischen Sanierung:

83 % sehen die Auswirkungen

sehr positiv bzw. überwiegend
positiv.
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Wirtschaftlichkeit sollte nicht auf Amortisationszeiten und Heizöl-
einsparungen beschränkt werden.

Auch im Neubau kann der Investor / Bauherr durch richtige Planung – je
nach Größe des Objektes – bis zu mehreren 100 TSD Euro sparen.
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Beispiel 16-Familien-Wohnhaus (4 Etagen)

Neubau nach EnEV:
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Aussage in den Medien:
„Gesundheitsgefahr durch Schimmelbildung “
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Tatsache ist:
Das Gegenteil ist der Fall.
Die Stiftung Warentest stellt dies klar
im Test Spezial Energie 06/2006:

„Schimmelbefall verbirgt sich vor

allem dort, wo falsch oder gar nicht
gedämmt ist.“
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Dämmstoffe, die fachgerecht an
der Wand angebracht werden –
ganz gleich ob von innen oder
von außen – erhöhen die
Wandtemperatur und minimieren
so das Schimmelrisiko.
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Bei der fachgerechten Planung
und dem vorschriftsmäßigen
Einbau von WDV-Systemen
sollten 10 Goldene Regeln
beachtet werden:
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Regel Nr. 1:
Es ist die Aufgabe des Planers:

� die Einhaltung amtlicher Vorschriften
sicher zu stellen;

� Art und Umfang der Leistung 
festzulegen;

� die Qualität der zum Einsatz kommenden
Materialien zu bestimmen.

Ohne Mitwirkung eines Architekten
übernimmt der Fachhandwerker die Aufgabe
und Verantwortung des Planers.
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Regel Nr. 2:

Es ist auf detailgenaue
Ausschreibungen und deren
Einhaltung bei der Ausführung zu
achten.

Dies gilt insbesondere auch für die
Angaben der Systemhersteller in
den Zulassungen.
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Regel Nr. 3:

Für die Verarbeitung sind nur
qualifizierte Fachhandwerksbetriebe
auszuwählen. 
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Regel Nr. 4:

Es ist zu kontrollieren, dass alle
Systembestandteile zulassungskonform
vom Zulassungsinhaber geliefert und
Fachgerecht vom AN eingebaut werden.
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Regel Nr. 5:

Die ausgeführten Arbeiten sind qualitativ zu überwachen. 
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Regel Nr. 6:

Teilabschnittskontrollen sind zu
dokumentieren und die
ordnungsgemäße Ausführung
muss vom Unternehmer
bestätigt werden.

Die Unternehmererklärung
muss vom Bauherren 5 Jahre
aufbewahrt werden.
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Regel Nr. 7:

Besonders zu beachten ist die Einhaltung der 
vorgeschriebenen Brandschutzbestimmungen.

Achtung:
Es gibt länder- und regionalspezifische
Sonderbestimmungen, die über die MBO 
hinausgehen.
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Regel Nr. 8:

Die Ausführung der Dübel ist zu
kontrollieren, insbesondere dann,
wenn bauaufsichtlich zugelassene
Befestigungselemente zwingend
vorgeschrieben sind.
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Regel Nr. 9:

Es ist auf die Qualität der Systemprodukte 
zu achten, denn billig kann am Ende teuer 
werden.
Insbesondere dann, wenn das WDVS
starken Beanspruchungen ausgesetzt ist.

Bedenken sind anzumelden, wenn die
Ausschreibung nicht ausreichend auf die
Beanspruchung eingeht oder nicht den
technischen Regeln entspricht.
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Regel Nr. 10:

Wann immer möglich, ist ein
Wartungs- und Kontrollvertrrag
zu vereinbaren, denn regelmäßig
gewartete WDV-Systeme haben
eine höhere Lebensdauer und
bleiben viel länger schön.
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Lassen Sie uns deshalb gemeinsam die 
Chancen von Wärmedämm-Verbundsystemen 
nutzen und die Vorurteile gegenüber WDVS
„Eindämmen“.
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WDVS schaffen mehr

Wohnkomfort!

Ganzjährig profitieren:

WDV-Systeme sorgen im Sommer 
wie im Winter für ein gutes 
Raumklima und helfen, Schimmel zu
vermeiden.



56

Fassaden- und Dämmtechnik

WDVS erhöhen den Wert der

Immobilie!

Die Mehrwertstrategie: Ein
WDV-System schützt die
Bausubstanz und trägt so zum
Wertzuwachs des Eigentums
bei. Ein entscheidender Vorteil im 
Verkaufs- und Vermietungsfall!
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WDVS verschönern Gebäude!

Gut gedämmt in schickem Outfit:

WDV-Systeme machen mehr aus jedem Haus –
ganz gleich ob außen oder innen.
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WDVS sparen wertvolle Energie und schützen

Klima und Umwelt.


